
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

254 (15.9.1895)



Krilsgr zu Nr . 254 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . September I8SS .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruber Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71 .)
15 . September .

Berlin . Offizielle militärische Nachrichten .
Mund olsheim , 1b. Sept . Nachdem die dritte Parallele
am 13 und 14. vollendet , ist die G l a ci s krö nu n g vor Werk
S3 heut' Nacht anSgesührt- Breschbatterie wirkt mit gutem Er »
folge. In Straßburg am 13 . die Republik erklärt . DaS De¬
tachement deS Generals Keller vertrieb 200 FranctirrurS bei
BieSheim und Colmar . v . Werder .

Saarbrücken . Von Metz verlautet , daß die Verbandlungeu
zwischen Bazaine und dem General Steinmetz (Prinz Friedrich
Karl ?) vorgestern abermals ausgenommen wurden. Während die
vorhergehenden beiden Male der französische Marschall unbe¬
helligten Abzug mit Waffen und kriegerischen Ehren verlangte ,
soll er jetzt Abzug der französischen Armee, jedoch ohne Waffen,
nach dem Süden Frankreichs verlangt haben ; zugleich erneuerte
«r daS Verlangen, die Verwundeten auS der Festung bringen zu
dürfen . Die Antwort sei jedoch gewesen : „Ergebung aus Gnade
oder Ungnade !" Zugleich ließ er Bazaine sagen, daß er ihm als
Ultimatum dieselben KapitulationSbediugungen biete , wie der
König si- bei Sedan Mac Mahon gewährt : nehme er dieselben
nicht binnen sechs Stunden an , so werde mit der Beschießung
fottgefahrrn . Die Demoralisation in der französischen Armee zu
Metz soll mit jedem Tag größere Dimensionen annehmen. Das
Feuer unserer weittragenden Geschütze hat vorgestern mehrere
Brände in der Stadt verursacht.

Paris . Das „Journ . off." bringt ein Dekret, welches die
Staatsbahnmitglieder ihrer Funktionen enthebt - Die Vertreter
der fremden Mächte zeigen ihr Verbleiben in Paris an . Ein
Tagesbefehl Trochu 's «heilt mit , der tägliche Dienst auf den
Wällen werde von 70 000 Mann besorgt- 30 preußische Dragoner
erschienen gestern vor Nogeim für Seine .

Paris . Ioinville von 15 000 Preußen besitzt. Die Preußen
nahmen in Senlis Trainzufubren und unterbrachen die Ver¬
bindung zwischen Paris und Cdantilly .

Landwirthschafttiches .
Die LaudwirthschaftlicheAusstellung OberbadeuS .

8 Freiburg . 10. Scpt . Zu der vom 26. bis einschließlich
29 . September d . I . unter dem Protektorate Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs stattfindenden Landwirthschaftlicken
Ausstellung Oberbadens ist bereits das nähere Programm er¬
schienen . Ihre Gegenstände erstrecken sich , wie bekannt , auf
Thierc, laudwirthschaftlicheErzeugnisse, Geräthe und Maschinen.
Für Wagen - und Arbeitspferde sind Ehrenpreise und
Geldpreise (2200 M .>, sowie Medaillen ausgesetzt ; für Rind¬
vieh (Simmenthaler mit Hellem Pigment , Wälder und Hinter¬
wälder) Ehrenpreise , Geldpreise (9440 M .) und Medaillen , so¬
dann 300 M . Siegespreis für die beste Sammlung aus Zucht-
genofscnschaften <1 Farren und 7 weiblichen zuchtfähigenThieren) ;
für Schweine Ehrenpreise , Geldpreise (2315 M .) und Me¬
daillen ; für Ziegen Geldpreise <500 M .) und Medaille» ;
ebenso für Geflügel und Bienen ; für Fischerei Me¬
daillen. Es erhalten ferner Ehrenpreise, 45 Geldpreise von SO M .
bis 5 M . und Medaillen Getreide und Hülsenfrüchte, Knollen-
und Wurzelgewächse , Hopfen , Gespinnstpflanzen , Oelpflanzrn
und deren Samen , Obstbäume und Korbweiden ; Geldpreise von
20 bis 5 M . Obst und Trauben ; ebenso Einzelausstellungen
ausgewählter Sorten von Aepfeln, Birnen , Steinobst , Trauben ;
ihre Anmeldung hat längstens bis 15. d . Mts . , die Einsendung
bis spätestens 22. d . Mts . zu geschehen. Für Trauben -, Obst¬
und Beerwein , gebrannte Wasser findet die Prämiirung mit
Krügen, Servicen und Diplomen nach Bezirken statt. Molkerei-
erzeugnisse werden durch Medaillen und Diplome ausgezeichnet .
Laudwirthschaftliche Geräthe (auch solche für Huf- und Klauen-
beschlag) , sowie Maschinen erhalten ebenfalls Medaillen und

Diplome . Angrschlvssen wird eine besondere Ausstellung fürWeinbau und Kellereibetrieb . Preise von je 10 M . und bei
einer Dienstzeit von mindestens 30 Jahren noch mit Medaillen
sind für männliche landwirthschaftliche Dienstboten derselben
Familie oder desselben Anwesens des Breisgauverbandes , die dort
wenigstens 25 Jahre ununterbrochen in Ehre und Treue gedient
haben , vorgesehen . — Ferner wird ein Preis - Huf - und
Klauenbeschlag für . nur geprüfte Hufschmiede um von
Großh . Ministerium des Innern bewilligte Geldpreise und (nach
Erlangung zwei erster Preise nur ) um Diplome stattfinden : endlich
ein Preismelkcn um 20 Preise von 25 M . bis 5 M . für
junge Leute beiderlei Geschlechts im Alter von 17 bis 24 Jahren .Alle ausgestelltenGegenständeund Thiere, die unverkauft bleiben ,
genießen auf den badischen Eisenbahnen frachtfreie Zurückbeför¬
derung. — Die am 27. September nach Freiburg gelösten ein¬
fachen Fahrkarten berechtigen auch noch am folgenden Tage zur
freienRückfabrt , wenn sie in der Ausstellung abgestemveltwurden. Dir großartige Lotterie umfaßt 50 000 Loose zu
1 M . und 500 Gewinne im Werthanschlag von 27 500 M „ be¬
stehend in 46 Stuck Großvieh im Werthe von 1000 M . bis
380 M . » 60 Stück Kleinvieh (Schweine, Geflügel, Bienen), im
Gesammtwerth von 1250 M . , 394 Stück Maschinen und Ge¬
räthe im Gesammtwerth von 9500 M . Kein Gewinn unter
10 M . Werth. Soweit möglich , werden die Gewinne in der
Ausstellung angekauft. Am Sonntag den 29 . September findet
endlich der Fcstzug oberbadischer Volkstrachten
statt. Bereits haben sich etwa 1000 ländliche Theilnehwer ausder Rench - und Kinziggegend bis zum Wiesenthal angemeldet.Es stehen sonach allen Besuchern der Ausstellung . deren Gebietbereits die verschiedenen Bauten kennzeichnen, ebenso angenehme,wie belehrende Tage bevor !

Rechtsprechung .
Nach Z 267 der Strasprozeßordnung erfolgt die Ver¬

kündung des Urtheils durch Verlesung der Urtheils -
formcl und Eröffnung der Urtheilsgründe am Schluffe der
Verhandlung oder spätestens mit Ablauf einer Woche
nach dem Schluffe der Verhandlung . In Bezug auf dieseBestimmung hat das Reichsgericht , IV. Strafsenat , durch Urtbeil
vom 22 . März 1895 ausgesprochen , daß eine Verzögerungder UrtbeilSverkündung über die Frist von einer Woche hinaus
regelmäßig einen Revisionsgrund gewährt. „Der gedachtenVorschrift liegt der Gedanke zu Grunde , daß dir Brratbung und
Entscheidung über das Ergebniß der mündlichen Verhandlungvor dem erkennenden Gerichte thunlichst unter dem frischen Ein¬
drücke derselben erfolgen müsse, um die richtige Beurtheilung der
Schuldfrage zu sichern . . ."

Grotzherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 14. September .2 (Sitzung der Ferienftrafkammer I) vom 12 .September . Vorsitzender Landgerichtsdirektor Fieser . Ver¬treter der Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Duffner . 1 . An-

geklagt wegen Körperverletzung und Sachbeschädigung war im
ersten Falle der 34 Jahre alte Maurer Wilhelm Ebrmann
anS Teutschneureuth . Derselbe wurde nur wegen Körperver¬
letzung mit 6 Wochen Gefänguiß bestraft; von der Anklage
wegen Sachbeschädigung wurde er freigesprochen . 2 . Die 23
Jahre alte Dienstmagd Hildegard Ecke aus Dresden , die bei
Frau Ingenieur Mattenklott dahier , bei welcher sie als Lauf-
frau thätig war , zwei silberne Löffel entwendete , erhielt wegenDiebstahls 6 Tage Gesängniß. 3 . In geheimer Sitzung kam
die Anklage gegen den schon vorbestraften 19 Jahre alten Me¬
chaniker Friedrich Wilhelm Katz auS Karlsruhe wegen Körper¬
verletzung zur Verhandlung. Dem Angeklagten war zur Last
gelegt » die 15 Jahre alte Emma Rühle von hier mittelst eines
Dolchstichs in dre linke Brust körperlich verletzt zu haben. Diese
Anklagesache , um die es sich hier handelte, war das gerichtlicheNachspiel einer blutigen Scene , die sich in der Nacht vom 5.

> aus 6 . Mai im Durlacher Walde abspielte und bei ihrem Be -

kanntwerdeo in der hiesigen Stadt größtes Aufsehen erregte. Eshieß damals allgemein , und in diesem Sinne berichteten auch di ,Zeitungen , daß eS sich um einen Mordversuch handle, den Katzgegen seine noch nicht 16 Jahre alte Geliebte Emma Rühleunternommen habe. Diese Auffassung jenes Vorganges war in¬sofern eine berechtigte, als anfänglich alle Anzeichen dafür spra¬chen. daß in der That rin Mord geplant war . Im Laufe der
Voruntersuchung trat jedoch eine Reihe von Momente» zu Tage »welche die Großh . Staatsanwaltschaft bestimmte, Anklage wegenKörperverletzung gegen Katz zu erbeben . Dieselbe beschäftigtebeute die Strafkammer . Auf der Anklagebank saß ein jungerMann , der zur Zeit der Begehung der Tbat noch nicht langesein 18. Lebensjahr überschritten , und unter den Zeugen befandsich ein junges Mädchen . das erst vor wenigen Tagen das 16.Lebensjahr erreicht hatte : für beide hatte daS Leben nach all'dem . was sie gethan , keinen Reiz mehr , und so beschlossen siedenn , in der Nacht vom 5 . ans den 6. Mai ihrem Dasein eingewaltsames Ziel zu setzen . Im Durlacher Wald sollte diegrausige That begangen werden . Die Aussagen des Angeklag¬ten wurden in der Hauptsache von der Rühle bestätigt. Dieselbelag acht Tage im Krankenhaus und wurde aus demselben voll¬ständig geheilt entlassen Der Gerichtshof verurtheilte den An¬geklagten, der eiuen sehr schlechten Leumund besitzt , zu 9 Mona¬ten Gesängniß 4. Mit 8 Monaten Gesängniß wurde derDienstkaecht Johannes Klrnk aus Althütte bestraft , der am10. Juli dem Gipser Kull von hier aus dessen Neubau in Bu¬lach den Geldbetrag von 30 M . 80 Pf . gestohlen. 5 . Ja derZeit vom I . März bis Anfangs Juli entwendete die 18 Jahrealte Kellnerin Luise Eugenie Hohmann , genannt Rapp , auSKarlsruhe dem Wirthe Müller in Rastatt verschiedenes Weiß¬zeug , Cigarren und den Geldbetrag von 8 Mark . ES wurdehierwegen gegen sie unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬suchungshaft eine Gefängnißstrafe von 10 Monaten ausgespro¬chen . 6 . Der schon wiederholt wegen Eiger.tbuwsvergehenS mitGesängniß und Zuchthaus vorbestrafte 24 Jahre alte TaglöhnerWilhelm Franz MattiS von hier stahl einer hiesigen Witwesilberne und nenstlberne Löffel im Werthe von 65 Mark undverschiedene Servietten , Sacktücher und Hemden . Das gegen ihnerlassene Urtheil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬suchungshaft aus 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus. 5 Jahre Ehrver¬lust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht.
SS Bum Bodensee , 13. Sept . In Ueberlingen hat sich einVerband zur Hebung des Fremdenverkehrs imSeegau konstituirt, dessen Bestrebungen sich vorzugsweise aufdie Gegend um den badischen Theil des Bodensees beziehe».Heute fand zu diesem Behufe eine Besprechung über die Ge¬staltung und Thätigkeit des Verbandes auf dem Haldenhofe oberSipplingen statt , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangenfind. — Die Bezirksgewerbeauskellung in Ueber¬lingen wurde gestern feierlich geschloffen. — Der Besuch derMittelalterlichen Ausstellung in Stein a . Rh .ist fortdauernd ein außerordentlichreger. Bor einer Woche be¬suchte« der Fürst von Hohenzollern , sowie der Thronfolger vonRumänien mit Gemahlin und Gefolge dir Ausstellung undwaren von der Fülle des Gebotenen auf's höchste befriedigt.Einen neuen, großen Reiz gewann die Ausstellung dadurch , daßnoch nachträglich die einzig dastehenden Original - GlaSgemäldeder 13 alten Städte der Schweiz (im Besitze der Stadt Steinbefindlich ) der Ausstellung einverleibt wurden . Am 17 . Sep¬tember wird die Versammlung der Deutschen AlterthumSgesell-schaft dieselbe besuchen , welche gemeinsam mit dem Bodensee¬verein in diesem Monat in Konstanz tagt .

Familiennachrichten .
Geburten . 8. Sevt . Luise Emilie , V. : Karl Braun ,Bahnhofarbeitcr . — 10. Sept . Jda , V. : Michael Fahrländer,Schneider . — Sophie Irma , V . : Benjamin Klotter , Sattler¬meister. — 11 . Sept . Karl , B. : Karl Weigel , Schmied. —Friedrich , V. : Max Stuwing, Dreher. — Luise Maria . B . :vudwig Spinner , Milchhändler. — 12. Sept. Anna Elisabeth ,V. : Jakob Linder, Schmied.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton . Nachdruck «erboten.

64 Die Erbin von Abbot -Castle . §
Originalroma » von F. Klinck- Lütetsburg . - - !

(Fortsetzung .)
Mary Connor stand da wie ein hilfloses Kind . Jeder Bluts¬

tropfen war aus ihrem Gesicht gewichen , sie fühlte sich einer
Ohnmacht nahe. Lord Ruthberi 'S Gestalt aber reckte und dehnte
sich . Auch er war ein wenig bleich geworden , in seinen Augen
aber flammte der Zorn , den er nur mühsam bekämpfte .

„Sie stören kein töte - L - tete, Mylady, " sagte er kalt , aber ein
merkliches Bebeu seiner Stimme verrietb den hohen Grad von
Erregung , in welchem er sich befand . „Mrs . Gray's Tod wird
zur Folge haben , daß meine Braut noch am heutigen Tage
Violet-Valley verläßt . Um den Zeitpunkt der Abreise zu besprechen»
bin ich hier .

"
Lady Rosa war wie versteinert . Sie konnte zunächst keine

Entgegnung finden , dann aber hatte sie ein sehr unbehagliches
Gefühl . All' ihre Gedanken waren in diesen Tagen darauf
gerichtet gewesen , daß es nicht schwer fallen werde , einem
Mädchen , deren Name geächtet war , eine Beute zu entreißen.
Die Braut Lord varry Ruthbert 's würde nicht wehrlos sein ,
sondern eine starke Stütze haben . Schnell genug hatte sie sich
gefaßt. Zorn und Haß übten bei dieser Frau eine übernatürliche
Wirkung aus.

„Ab ! also doch ! Die Fama log nicht , als sie den Vormund
sich rasch in einen Verlobten verwandeln sah . Ich gratulire, Lord
Rulhbert , wirklich — von ganzem Herzen. Unter diesen Umstän¬
den ist eS mir vielleicht gestattet , in Ihrer Gegenwart einer
Sache Erwähnung zu lhnn, die zu berühren mir sehr peinlich
ist . Da Miß Connor aber schon heute — nicht wahr , ich habe
dach recht verstanden ? — Violet-Valley verlassen will, so dürfte
eS doch angebracht sei», mündlich zu besprechen» was, schriftlich
geführt, Meinungsverschiedenheiten Hervorrufen könnte , die für
beide Tbeile zu vermeiden entschieden angenehm sein würde. ES
kann der Familie Grav nicht lieb sein , wenn öffentliche Erör¬

terungen über den geistigen Gesundheitszustand unserer theurenMutter und Großmutter angestellt werden . Man bat uns, leider,nicht davon verständigt , daß ihr Geist nicht mehr normal war
und sie unter Aufsicht eines Irrenarztes ungleich besser aufge '
hoben gewesen sein würde ."

Lord Ruthbert täuschte sich nicht einen Augenblick über denSinn dieser Worte. Schon viel zu lange batte er die Geliebtennbeschützt gelassen . Er trat zu ihr heran-
„Du bist nicht wohl , Mary . Die letzten Tage mit ihren Er¬regungen haben Dich sehr anoegriffen, komm, laß Dich hinab-

geleiten . In Doktor Donald 's Wagen ist noch ein Platz für Dich "
Er hatte feinen Arm um die zitternde , bleiche Mädchengestaltgelegt . Dan« wandte er sich Lady Rosa Gray zu :
„Mylady , gestatten Sie , daß ich Miß Connor an den Wage»

geleite . Meine Braut würde Ihnen schwerlich die gewünschteAuskunst geben können . Vielleicht ziehen Sie meinen Rath , sichmit Ihren Fragen an Doktor Donald zu wenden , in Erwägung.Sollten Sie auf diese Weise nickt befriedigt werden können , so
stehe ich sehr gern zu Ihrer Verfügung . Komm, Mary "

Er zog sie mit sich fort , und sie folgte ihm wie rin willen¬
loses Kind . Aber noch ehe beide die Thür erreicht batten , war
auch der Bann gebrochen . welcher Lady Rosa 's Zunge gelähmt
z,nd in Fesseln gehalten batte.

„O , nein Lord Ruthbert , Sie irren sich. Auf diese Weise
wird die Angelegenheit zwischen uns sich nickt erledigen lassen",kam eS zischend zwischen ihren fest aufeinander gepreßten Zähnen
hervor. „Nicht nur die öffentliche Meinung wird ans unsererSeite stehen und über jene Dame» mit welcher sie sich zu befassen
schon einmal Gelegenheit batte , den Stab brechen, sondern auch
das Gericht wird nicht zugeben , daß meine Kinder durch —
durch —" sie wagte nicht das Wort , das auf ihrer Zunge schwebte ,laut werden zu lassen. Ein Blick auS Lord Ruthbert 's Augen
machte sie verstummen .

Mary Connor lehnte halb ohnmächtig in seinen Armen . IhreGestalt war schwer , ihre langen Wimpern waren über ihre
Wangen herabgesunken , sie ließ sich führen wie eine Blinde .Ja der Hausflur begegnete dem Paar Doktor Donald , der fick
edea anschickte , die Cottage zu verlassen .

„Doktor , Miß Connor darf nicht eiuen einzigen Augenblick

Ihnen bekannten Dinge in eine Aufregung versetzt , die sie jedeKlugheit und jeden Anstand vergessen läßt. Sie hat meine Brautsoeben in unerhörter Weise beleidigt "
Der Doktor warf uur einen raschen Blick auf Lord Ruthbertund nickte zustimmend , während dieser svrtsuhr :
„Wollen Sie mir einen Liebesdienst erweisen und Miß Connornach Rutbbert -Hall bringen , während ich ihre Angelegenheitenhier ordne? Sehen Sie mich nicht verwundert an , DoktorDonald. Wären Sie nicht ein Junggeselle, so würde ich Siebitten , meine Braut mitzunehmen , und nur auf einen einzigenTag Gastfreundschaft an ihr zu üben . So geht das nicht , siemuß einstweilen nach Rutbbert -Hall, morgen werde ich sie zu LadyWilkie bringen, wo sie bis zu unserer Hochzeit bleiben wird.

"
„Sehr wohl — lehr wohl, Lord Ruthbert". nickte der Arzt »u-stimmrnd. „Die Sache hat einen ganz vernünftigen Anstrich —

ich bin sehr erfreut. Angenehme Nackdarschaft !"
„Führen Sie meine Braut an den Wagen , ich werde ihrenMantel holen .

"
Mary Connor laß in dem kleinen Gefährt , das nur für zweiMenschen Platz halte . Der Wind strich über ihre fieberheißeStirn und spielte mit ihrem Haar. Sie athmete ein PaarMal tief auf , aber sie fühlte sich nicht dadurch erleichtert , eSlastete noch immer wie ein schwerer Druck auf ihr, von welchemsie sich nicht frei wachen konnte . Lord Ruthbert kam , sie ein -znhülleo. Ec legte Len Mantel um ihre Schultern , drückteden Filzhut auf ihren Kopf und knotete den Schleier zu¬sammen » als ob es sich um eine ganz gewohnte Beschäfti¬gung handelte. Aber seine Hände zitterten , und als er ihreWangen nur flüchtig berührt , stieg ihm das Blut beiß in daSGesicht .
Mary Connor ließ Alles mit sich geschehen , ihr war in derThat » als ob sie in einem Traume befangen sei. Nur einmalsab sie Harry Ruthbert an.
„Sorgen Sie für Miß Connor , Doktor , Sie wissen HauS-gelegenheit", sagte Lord Ruthbert noch » als daS Pferd bereitsanzog . „In einer Stunde gedenke ich gleichfalls dort zu sein .Ans Wiedersehenl "

(Fortsetzung folgt .)
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Ausbach -Gunzenb- fl. 47M
Augsburger fl . 26 .90
Braunschweiger Tblr . 108 .50
Freiburger Fr - —-—
Mailänder Fr - 10 14 . -
Meininger fl. 24.30
Oesterreicher v 1864 fl. 343 .40
Oesterr- Kredit v- 1853 fl. 340 —

Schwedische Thlr - 128—Ungarische Staats fl . 282.—
Pfandbriefe .4 Bahr - Hyp -Bank M - 101.604Psälz - Hyp- u. 1898 M . 102 .40iPr -B .-K -AVII -ILTHlr . —4Preuß - Hypoth -Bersich -

Lkt -Grs . unk - 1905 M - 105 .703»/, Pfandbr -Bank Pfdbr -XVII unkündb . 1905 102—4 Rhein Hyp Com IV- M - -4dtounkündb .1896 -97M . 101 . 603V, dto- M - 101.20Wechsel «nd Sorte «.Amsterdam fl. 100 168 .45London 8str- 1 20.42Paris Fr - 100 80.80Wien fl. 100 169 .20Dollars in Gold 4.1620 Franken - Stück 16-16Engl - Sovereigns 20 .36Reichsbank Diskont 3° /,Frankfurter Bank -Diskont 3° ,

Westelken Sie bei
Ihrem Wriofbolen

Ihrer Wostanstatt oder

adener Tand.

kiijiz i» seiner Art . — Ziteressmit fSr Zerermin .
Für

nur 20 Wg . monatlich

durch den Briefboten ins Haus gebracht 25 Pfg .

„Germania "
Lebens -Versrchrrungs -Ä .ctien -Gesellschaft M Stettin .

Gründungsjahr 1857 . _ Unter Staatsaufsicht .
Verflcheruugsbestand Ende Januar 1895 . 5V5 574,878Vesammt ' Activa Ende 1894 . L68 .V0V .VV,»
AuSgezahlte Kapitalien . Reuten rc . seit 1857 . . „ 146,742,015

Leibrente unter besonders vortheilhaften Bedingungen . — Uebernabmedes Krie «S -RifitoS . — Mitversicheruna der Jnvaliditätsgefahr . — KeineKosten für Arzthonorare . — Keine Police Gebühren . — Liberale Per
stchernngsbedingnugcn . — Unverfallbarkeit der Police im weitesten Sinne .— Dlvtdeudenbezng schon nach 2 Jahren — Kantions - Darlehen an Be¬amte. — Sofortige Auszahlung der fälligen Versicherungssummen .Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlos durch :
Herrn General -Agenten H . in Karlsruhe i . Baden ,

Karlstraße 28 » , Parterre . O -809 . 12.

G

Vvi-dreiteistss blatt stlittelbsltens. s kolstionsänuvlc.
VUxkli ' r» "d8 erscheinen vom

^ ^
ittelDadischen

. Oktober d . Js . ab die

achrichten "

SSGGDSGGDSDSS in Achern (Baden ) . « DSSGSSS

Hauptsächlichstes Verbreitungsgebiet die Aemter : Gebern , Lnfll ,
Ledl , vderLired , vssvnbiirA , Lnklnll und knävn .

Abonnementspreis pro Quartal :
durch die Post bezogen : LUr . 12S (ohne Bestellgeld ),
durch unsere Agenten : LUr . 1 .SO (frei ins Haus ).

Wer für obige Bezirke billig und nutzb ringend
i n s v s° i e e n

" WL
will , veröffentliche seine Anzeigen in den

Mittelbadische« Nachrichten m Achkm .
Zoilenpreis 10 Mg - Wiederho lungen mit h ohem WabaU .

STGSDSG Prods -Ilummern gerne Arntis nnä kranko ! DDSDSGT

Gemeinde Höpstngen, Amtsgerichtsbezirk Walldürn .
Oeffenttiche Änfsordernng

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-osandsrechten länger als 2V Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchernder Gemeinde Höpstngen . Amtsgerichtsbezirk » Walldürn ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .(Ges.- u . V . -Bl . G>. 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzugs¬und Unterpfandsrechte betreff . ( Ges.- u . V . -Bl . S . 155) , aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-u . V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Jnni 1890 (Ges.- u.V .- Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 2V Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Höpstngen, den 10. September 1895 . T '20.DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinignngskommiffär :
Hefner , Bürgermstr _ Sauer .

1 ^ , Le L .
Larlsrude , Lniserstrosso M . 201 .
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S850 2 Bergzabern .

Versteigerung.
Donnerstag de«

1S . Septdr . 18i »5 ,
Nachmitt . 2 Uhr ,
Steiuseld , Bahn -

^ station Kapsweyer
^ (Pfalz ) , bei Wirth

Schoenmann wird zur vertragsmäßigen
Wiederversteigerung des nochbeschriebe¬
nen Haus - und Wirtbschastsanwesens
gegen Johann Schneider , Wirlh da¬
selbst , geschritten .

Steaergemeinde Steinfeld .
Plan Nr 587 ' /z . 8,7 Ar Fläche » mit

einem Wobnhause mit Keller, Schoppen
und Backofen , Scheuer mit zwei Ställen »
Schweinställc , Trinkhalle und Kegel¬
bahn. dann Hof, und

Plan Nr . 588 '/, ». 3,8 Ar Wirths -
garten mit Eiskeller sowie

Plan Nr . 588 ' /z b . 15,6 Ar Pflanz¬
garten , alles briiammen liegend , zu
Steinfeld in der Obcrgasse

Das Anwesen hat ausgedehnte, zum
Betlieb dec Wirthschast und der Oeko -
nomie bestens eingerichtete Räumlich¬
keiten.

Steinfeld gehört zu den größeren Ge¬
meinden der Gegend und ist von mch
reren ebenfalls gut bevölkerten Ort¬
schaften umgebe ».

Bergzabern , 4 . September 1895
Gutteuberger . Kgl . Notar .

Bekauutmachung .
T -23 Mannheim . Zur gerichtlich

genehmigten Schlußvertheilung in dem
Konkurse über das Vermögen der Spe -
zcreihändlcrin Johann Gruber Wtb .,
Therese , geb. Hastrich in Mannheim ,
sind M . 181 59 verfügbar.

Dabei sind zu berücksichtigen:
Mark 23 .52 bevorrechtigte .

„ 1887 .63 unbevorrechtigte
Forderungsbeträge .

Mannheim , den 10 September 1895 .
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter
Zwaugsvollstreckuug.

S .72S . Mannheim
I Ankundignng .

M

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T -7- Ettlingen . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Schrei -
nermeifters Valentin Knapp in Ett¬
lingen bat das Großh . Amtsgericht hier,
nachdem die unterm 25 - Juni 1895 er¬
folgte Bestätigung desZwangsvergieichs
die Rechtskraft beschritlen und der Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
stattgefnnden hat . gemäß § 175 der. des

Gemeinde « ickensohl. AmtSgerimtSdeztrk Breisach.
EesferrtUche ArrffSrdsr -

NSM
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Nnr- r

T .2 i . pfmsdsr echten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unier-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Bickrnsohl , AwtsgerichtSdezirk « evreisach,

eingeschrieben sind» werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Untervfandsbücher betreffend (Reg . Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen Herr . .. . . . ,,, .. ,(Ges. - u . V . - Bl - S . 43 ), ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter- Konknrsordnung die Aufhebung
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Voll» Konkursverfahrens beschlossen
»ugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V -Bl . S - 44) . vorgeschrie¬benen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenarmter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt.
Gegenwärtige Mahnung gilt alS Zustellung an alle , auch bekannte

Gläubiger .
Bickensohl , den 5 . September 1895 .

Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereiniqungSkommiffär:
I . Möcklio . G . Müller .

Ettlingen , den 10 . September 1895 .
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T 8 Nr . 41,203 Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns I . Ullmann
in Heidelberg wird nach erfolgter Ab¬
haltung deS Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Heidelberg, den 13 . September 1895-
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Engelberth .
DieS veröffentlichtder GcrichtSschreiber :

Fabian -

In Folge richterlicher
Verfügung wird der Frau
Wilhelm Helffenstein »
Kaufmanns Witwe , Ca¬
rolina , geb . Schimpf in

Mannheim die nachverzeichnete Liegen¬
schaft , am
Dienstag , 24 . September 1895 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
! im Rathhause zu Mannheim öffentlich
^»ersteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
^ ersvlgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboren wird

Beschreibung der Liegenschaft :Das Wohnhaus Lit. 3.Nr . I3a mit ca . 300 gm Hof-
raithe . Auf letzterer befinden
sich :

1 ein Wohnhaus an d . Straße
mit gewölbtem Keller, vorn drei¬
stöckig mit Gaupen , hinten vier¬
stöckig ;

2. ein Treppenhaus rechts mit
Keller, vierstöckig;

3- ein Seitenbau rechts , Wohn¬
haus dreistöckig mit Keller und
Gaupen ;

4 . Galerie zwischen Seitenbau
und Hinterhaus mit Abtritten,
dreistöckig;

5 . Hinterbaus mit Wohnun¬
gen und Keller, dreistöckig,

laxirt zu . . . . M - 72000
Zweiuudfiebenzig Tausend Mark .
Mannheim , den 26 . August 1895.

Großh . Notar :
Eschback

Feuer- , fall- und eindrnchfichere
Gew-; Kücher - un-
Dokumentenschränkr

N8S0.73 empfiehlt
Willi , ßßoiss, iikttlsi'uko,

Erbprinzenstr . 24 .

Verwaltungssachen.
T -6- Nr - 296 St 0 ckach.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen des AmtsbezirkesMeßkirch ist im Einverständnis mitden Gcmeinderätben der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf demRathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt , für die Gemarkung
1 . Harthetm . Freitag den 20 .September d I , Borm . 8Uhr2 Heinstelten , Samstag den 21.September d . I . , Vorm . 9 Uhr.3 Sa -.wenningen mit Langen -brunu » Montag den 23. Sep¬tember d I .» Vorm . 9 Uhr.4 UnterglaShütte , Dienstag den24. September d . I . , Vorm .9 Uhr.
5 . OberglaShütte , Dienstag den24 . September d . I . , Nachm.2 Uhr.
6 - Nnsplingen . Mittwochden25 .September d . I . , Vorm . 9 Uhr.7 . Stetten a . k. M , Donnerstagden26 . Septemberd . I -, Vorm.8 Uhr .
8 . EngelSwieS , Freitag den 27 .September d . I . » Borm . 8 Uhr.9 . Waffer . Sawsiagdrn28 . Sep -

tember d . I - , Vorm . 8 Uhr.Die Grnndeigenkhümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letztenFortführung eingetrekcnen , dem Ge¬meinderath bekannt gewordener , Verän¬derungen im Grundeigenlhum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin zurEinsicht der Betheiligtrn auf dem Rath -
hausc aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grunri -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beawten in der Tagfahrt vorzutragenDie Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die feit der letztenFortführung in ihrem Grundeigentvuweingetretenen, aus dem Grundbuch
nich) ersichtlichen Veränderungen dem
Forlführungsbeamten in der bezeichneteo
Tagfahrt anzumeiden. Ueder die iu der
Form der Grundstücke eingetretenru Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handrisse und Meßurkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Fortführnngsbe -
awtm abzugeben,widrigenfalls dieselbenauf Kosten der Betheiligten van Lmio -
wegcn beschafft werden müßte«.Stackach, den 12 . September 1895.Der Großh . Bezirksgeometer:

C . Büdler .
S860 -5 Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

Montag de« 16 . September v. I . ,Vormittags 1v Uhr ,die Bauplätze Nr . VI in der Abtheilung S
sowie Nr . 1. II. III , V, VI , VII . VIII,XIII , XIV. XV, XX bis mit XXIVin der Abtheilung 6 des ehemaligen
Großhrrzoglichen Hofküchengartens, ander Rudolf -, Ludwig- Wilhelm- , Georg -
Friedrich- und Karl - Wilhelmstraße ge¬legen, in dem Geschäftszimmer der Un¬
terzeichneten Stelle einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt .Wir laden die hierzu Lusttragendenmit dem Bemerken ein , daß von demLageplane»nd den Verkaussbedrngnngeabei uns Einsicht genommen werden
kann .

Karlsruhe , den 7 . September 1895 .Großh . Hofbauamt .
Hemverger -

Trucl nnv Lrerlag der G . Brau « Icheu Hofbuchdtucterer iu Karlsrut ,
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